
Von  Kirchen,  Dinos  und
Burgern

Langweilig wurde es in Gabriel Carls‘ Sommerferien selten.
Dafür haben auch Hund Charlie sowie das neue Fahrrad gesorgt.
−Foto: Hanusch

 

Pirka

Besondere Sommerferien gehen mit dem Schulstart am Dienstag zu
Ende. Zu Beginn der Ferien hatte der VA Kinder und Jugendliche
gefragt, auf was sie sich in den nächsten sechs freien Wochen
freuen. Auch Gabriel Carls hätte daran gern teilgenommen. Das
hat  aber  aus  zeitlichen  Gründen  nicht  geklappt.  Deshalb
erzählt er jetzt, zum Ende der Ferien, wie er die sechs Wochen
verbracht hat.

„Endlich mal ausschlafen“, sagt Gabriel fast jubelnd auf die
Frage, auf was er sich vor den Sommerferien gefreut hat. Zu
Schulzeiten muss der Neunjährige aus dem Hofkirchener Ortsteil
Pirka schon um 6 Uhr aufstehen.

Wegen  der  Pandemie  hat  die  Familie  Carls  schon  gar  nicht
versucht, einen größeren Urlaub zu buchen. „Dafür hat mich
mein Halbbruder Dominik aus Salzweg drei Wochen lang besucht“,
sagt Gabriel. Und: „Ich weiß gar nicht mehr, wie oft wir
zusammen  m  im  Schwimmbad  waren.“  Das  Highlight  neben
Sprungtürmen, Wellenbecken und Rutschen? „Der Riesenburger! So
einen habe ich noch nie geschafft“, berichtet er stolz.

Ursprünglich für den Mai geplant, wurde am vergangenen Sonntag
Gabriels Kommunion in Hofkirchen nachgeholt. „Das war schon
toll, auch wenn mich das viele Fotografieren genervt hat. Mal
mit Albe, mal ohne, dann noch mit allen Verwandten…“, sagt‘s
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und verdreht die Augen. Doch das war schnell vergessen, denn
schließlich  gab  es  ja  auch  noch  Geschenke.  Neben  den
kirchlichen Präsenten wie Gotteslob und Rosenkranz freute er
sich  über  kabellose  Kopfhörer  und  Geld,  das  er  für  eine
Spielekonsole  spart.  Schon  im  Frühjahr,  zum  eigentlichen
Kommuniontermin, hat er das restaurierte Fahrrad seines großen
Bruders bekommen. Damit hat er unzählige Runden gedreht, wenn
er nicht gerade auf dem Trampolin im Garten war oder mit Hund
Charlie gespielt hat.

Am Donnerstag durfte Gabriel nochmal Pause machen in Sachen
Vorbereitung auf die Schule: Mit seinen Eltern besuchte er in
Pilsen den Dino-Park und den Zoo. „Ich habe zum ersten Mal
einen Geparden gesehen – mein Lieblingstier und das schnellste
Tier  der  Welt“,  erzählt  er  aufgeregt  und  schwärmt  gleich
weiter: „Ich konnte Lemuren aus Madagaskar streicheln und im
Dino-Park gab es sogar Dinos, die sich bewegt haben!“

Auch seine religiöse Ader hat er auf der Fahrt nach Tschechien
entdeckt, wie Mama Andrea berichtet: „Als wir an einem Dorf
vorbeigefahren  sind,  hat  Gabriel  die  Kirche  gesehen  und
gesagt: ‘Mama, die sieht so schön aus, da möchte ich mal
Ministrant werden.‘“

Insgesamt würde Gabriel seinen Ferien die Schulnote 2 geben.
Das liegt aber nicht an den Corona-Beschränkungen. Ganz im
Gegenteil: „Ich habe die Maske immer als erster aufgesetzt,
nämlich schon im Auto!“, erzählt er stolz. Dass er keine 1
vergibt,  hat  nur  einen  Grund:  „Weil  wir  nicht  im  Urlaub
waren.“ Den will Gabriel nachholen. „Ich war noch nie am Meer,
da  will  ich  nächstes  Jahr  unbedingt  hin  und  mit  einem
Motorboot  fahren!“,  träumt  er.

Bis es soweit ist, erwartet ihn aber noch ein Schuljahr in der
vierten Klasse. Ob er sich darauf schon freut? Er zögert kurz,
schließlich waren seine Ferien nicht schlecht. Trotzdem freut
er sich auf die Schule – vor allem das Fach Mathematik und
Klassenhund Lotti haben es ihm angetan. Und die Mama ergänzt:



„Mein  Mann  und  ich  freuen  uns  fast  noch  mehr,  dass  der
Unterricht wieder losgeht.“ Denn dann können die Eltern mal
verschnaufen. — Bernhard Brunner

 

Quelle: pluspnp.de   —− Bernhard Brunner

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 05.09.2020 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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